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äiÄ*iii,:-tt"ui;;-;;;;;;;;nerr' ?tierbei :'rst unter BeFilck-

=iäiri;gu"g e el:- st:"anenträngsneigung e:i'ne Höhe von 
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ö, io i dis lr.j:::scl:r:ßf uliiodens tib€r deF angrenzenden
llöire ,les e*nttii"*- -' inr'erhaib Cer V'*:rkehnsf läche-
r'.i-t::- : iu üb:::r"i::*:' i*::'

I . C 3 ?".ri'aht" tell ar':f ci-i"* Eeugnui-rdstticke vot"n dex' He uPtst!'aße
fil-ii'+: *inc' trit"":'':ssfg (hintere Er:r:ehließung ilber-
cii,e F.u:nii,alir*ii;iä" I . liier:cton aus genr)Eunen sind 

-Grund-*it;*i.', liui iext€l-: sich eine Tankste ll'e bef fl-loet'

1.,il: Geär3i:i S :t {5) Elaulir,rO we:'<ien l'lohnungi:n genäß S 7 (3)
Ilar-i:'jT;.-r a3-igemei n zrrigeJ'.rssen '

1" i)5 Gemäf' S :19 { 5 ) BautiVO ''"erden eingest:iross ige Garagen
und überdacni" ätälj"platze auf dle :uulärsige Grund-
f,l'äelre nicht arigenechnet "

:.,06 Zuf,ahrten arrf die Bauglrundstüeke sitld von den Run* '

traufstra-ße nä"-"*"'-""-äen hierfür vol'gesehenen SteLlen
ä"iÄ!*läl-rf"ää"" t:"rt die Eigentunrsverhältnisse an

äu" su.iä"""Jstilcken, so könnän diesr: Zufahrten neu-
f'estgersetz'L r'terden.

1 . o? Die Dar:hneigungl darf lroo nicht ilberr:chreiten ' Flach-
däche!' sind 'zulelass€n t !:dnn gesichr:rt ist' daß das

atrscl-riießende Fattelriach abgelralrnt loind'

2.Ir"ne:'halbdesaJ"lgeme,inenvJohngebietes-geBr.s'+BauNvo-
gilt:
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r,re!:kehr.Äi:iÄ"rt* f,i" unzulässig' ])ieses Maß' bezieht
s:i.cii arrf ein fe::tig gestaltetes Ge f iinde zwischen oers

vordeven r";;g;;;;;--t'i'ä 
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2 "02 Die Grundelttlcke körrnen gegen die Vel'kehnsf läche nur
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2.O2.4 nit sicher fundierten Randeinfassungen aus

Natur- ";;"^i;;;i;tein 
nit nax' 0'1s m ilber

ai. otgo"it";ä'l{ö;;-4t". G"ht"gtt her:ausstehen-
aen eora gäät"-ai" Verkehrsfläche abgegrenzt
wer'den '

Mauer:n und Maschendrahtzäune t1l9-1lt Abgrenz-ung gegen die

verkehrs f rä"h" ;;;ä;ü;k1ich aus ge-schlossen' Hecken

und spniegel"ä;;-ä;;;1"-ölzo ^"llöhe 
bezoeen auf die an-

grenzende Hone äJs-öärt"äg"= nicht i'1be::schreiten '

ftn Bereich de:: Bauwiche soll das hintere Gartenland zu:r

Verkehr:sf1ä"n" äiääpiii"tt wera"n-'- Mauern sind auch hien
unzulässig, t"f:;ä"5i;*"i"r-ti-'""- Ve:rbinduns zwischen Ge-

bäude und li"u"tl"i"ä-ti ärJ-g"=t"ltendes Element benutzt
werden, urw. x"in"-fitltttttträg"n und Einnichtungen gem'

ä--:.+-ii l- e"uNVo vorgesehen sind'

Hiervonausgenommenistde::Verbindungswegzwischender
Gäetnestraßä und der Rundstraße '

2.03 Genäß 5 23 (5) BauNVO wir:d bestirnmt' daß Nebenanlagen nur

inne:rhalb at" uiä"il""baren rLächsn "uoelassen sind' Das

eleiche gilt fii;-l;t'ricire Anlagen' soieit sie nach der
EauoNW i* e.uwill,-;ä;;-i; den Äbsiandsflächen möglich
sind.

Hiervon ausgenonmen sind Garagen und {lberdachte EinsteJ.l--

;iäi;;; ;;;;#-ai';e fiir de-q Eaugnundstt.lck selbst benötigt
wenden (s +rr; d;:-t,-e""Njlttl =oii" ftln solche Baugrunj-
;iü;;;,'iu" äi.-i" äär zeictrn"rischen Darsterrung etwas
anderes bestirunt ist '

1 (4) BauNVO werden Ausnahnen nach S 4 (3) zu
und 6 als unzulässig erklärt'2.0r+ Genäß S

Ziffer 5
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oder -g::enzefah:rten für EinstellPlätze und Garagen

N;-üü ,wis"rt.tt der vorde:ren Bautinie
den"Veikehnsfläche unzulässig'

2.06 Die Dachneigung solt 350 nicht {lberschneiten' Flachdächen
sind zugelassen.

Fün den gesamten Geltungsbereich gilt:

3.Ol Dachgauben sind auf den der Verkehrsfläche zugewendeten
Seite unzulassie. oit Lattgt einer Gaube auf der: :r{lckwän-
ti;;; D;;;;eite-darf 3/5 äen gesarnten Hauslänge nicht
übärschneiten. Zwischen .Haus[ielelwand und den wange

einen Gaube ,r,un-äittä.s:tens 1röo m Abstand vorhanden sein'

Zu-st
und
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" ö? ili e ij,ache:l,ndee leu,rg de:n äu!-' Ve['lsehrsf Läe 1'!e gel"egenen-
"" "'" ääüaitä;";r"i-;*"'"ff al.tfarbene oder dunktre Falzzieger

.derri,-'l c'erii : Iiatu.rsc.hiefe:: ist ebenfalls zulässig ' Un-
;:"i;::;;'";iü,a Äi"" farbtri'eh unb@handente (nohe) Dach-

= 
i.r i,;l l'r;äl,i.pfanne n, Bleeirer- Fotien" Asbestze:nent oder.

i*,,i. ..i*sFä,-!.ä{ut"i* Ei.ncieekungsarten können fün solche
6;i;t;ä* eeter GebäudeteiLe augelässqn wenden, denen. Dach-
;ü;;;; nieirt uiunittel-baF voi der" ly'eakehrsfläche einzu-
ääl.rä*-ä:.r.ra, rrrad wenn die genannten Eindeckungsanten das
örts.bil"d ni'eht beei"r:tnäehti'gen'
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0 3 .Außenpu'ls :, Au-ßenanst:nieh , \fec"klinlqerungen und VenkLeidun-
,:prr p rJ-l-e:.i t" ni*il" 

-uiu<i rb'aeniai so get'alten sein, daß-sie
äü""it U.,S.n.iol"uen o=r n*hegclegecen Tndustnie nicht beeln-
1rnäahtlg rr"erdeil lcölx$en "

3 ..Q\ Xlberdaeiiungen an Eingangsri{lFen ' llindfänge und BaL}<one..und-"-' 
ü:-;;;-Verilena'.rng** äiürFe'*, rioneit sj'e den veFkehrsfläche
ä*äÄü*i,ri äJ.]lrc:, :iJ'eh'; njit ÄsbestzelRent oder Kunststoffen
aucgefi:hrt lreFde$,,

ii " 05 GenäS S I ( 
-$, ) j, i!, l:estin-nrit s j.etr di.e lIöhenLage den,b_auli-

che::: fir':Ie,ge;lr nacle den ::tle kstauf:reien Anschluß den
ii'un,i'.l*l*äge:n des Baugaundstüekes an das vorhandene
i,trf tir.cr;tXi.ehe lienalnetz " 

lDe:r' Ansehl"uß ist nückstauf,:rei '',.ir.r, ei- im oberen Drittei. des öffentliehen Kanalrohrs
65,f,iriet.
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